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Wetzeigenpreis: Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 1,50 Mk. Reklamezeile 4 50 Mk.

Anzeigenan nahe in der Seſchäſtsſtehe dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10.
bis Ppateſtens vormittags 9 Uhr. Größere und komplizierke Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.
Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag

Monatlicher Degrgste
J

Bierteltahrkiche unh eongtliche Vezüge werden außer u der Se
ſchüſthſtele, Zeiterſtraße 19 auch von Unſerer Doren und ges

Poßenſtarten anen mmabends 6 Uhr für den folgenden Tag,
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5 a WHie legte Woche.
Für den Abſchluß des deutſcheruſſiſchen Wirt

Fchaſts und Meiſtbegünſtigungsvertrages konnte kein
glücklicherer Tag gewählt werden als der Oſterſonntag.
Zwar bedentet dieſer Vertrag ebenſowenig eine neue
Zeit. für Deutſchland, wie die hohe Wärme zum Feſt
den Sommer ankündigte, aber man ſieht doch, was
kommen kann und kommen wird. Die Hoffnung auf
eine beſſere Gegenwart ſtützt ſich nicht mehr bloß auf
Jlluſionen, ſie hat Tatſachen vor ſich, die ihrer vollen
Erfüllung entgegenſehen.

Das iſt die erſte Bedeutung dieſes Vertrages.
Es gibt aber deren noch mehrere, die nicht nur wei
uns, ſondern auch auf der Gegenſeite deutlich empfun
den werden. Es iſt das Produkt des zu ſteigender
Macht gelangten Selbſterhaltungstriebes. Das Deutſche
Reich und das volſchewiſtiſche Rußland denken politiſch
nicht daran, ſich in die ausgebreiteten Arme zu ſtürzen,
aber ſie verdienten, Narren geſcholten zu werden,
wenn ſie als Nachbarn, die auf einander angewieſen
ſind, zur Sicherung ihrer eigenen Zukunft nicht
die Gelegenheiten ergriffen, die ſich von ſelbſt ergeben.
Rußland kauft von Deutſchland am billigſten Jnduſtrie
werte, Deutſchland von Rußland am praktiſchſten Land
wirtſchaftsprodukte; das war vor dem Kriege ſo und
wird ſo bleiben. Was Nußland mit anderen Staaten
vereinbaren will, das geht uns nichts an. Sonder-
vorteile genießen auch wir. Und umgekehrt iſt es
ebenſo. Das alles iſt ſo einfach, daß man ſich wun
dern müßte, wenn nicht andere Staaten, denen das
Feuer auch auf den Nägeln brennt, dieſem Beiſpiel

untliches

Sonnabend, den

e

Werkndigungsbtkalt fur

22. April 1922.
Frankreich ſucht mit allen Mitteln die Annullie

rung des deutſchruſſiſchen Vertrages zu betreiben,
denn es wittert hinter ihm ein kommendes deutſch
ruſſiſches Bündnis, das ihm einſt gefährlich werden
könnte. Aber ob Poincaré auf dieſem Wege das,
was er will, erreichen Lann, dürfte zweifelhaft ſein
Nach allem, was bekannt geworden iſt, ſcheint man fich
in Genug mit dem Verträge als einer e mehr aus
der Welt zu ſchaffenden Tatſache abgeſfunden zu haben.
Ueberdies haben ja die extra zu dieſem Zweck zuſam
mengerufenen juriſtiſchen Sachverſtändigen der Entente
trotz eifrigſten Bemlihens nicht feſtzuſtellen vermocht,
daß der Vertrag von Rapalls in irgend einer Form
dem Verſailler Vertrag widerſprichtk oder entgegen
ſteht.

Konferenz der Votenbanken.
Zur Regelung des Valntaproblems.

Jn der Finanz kommiſſion der Genuefer Kon
fereng legte der Vorſitzende der engliſche Schatzkanzler
Sir Horne, eine Entſchließung vor, wonach ſogleich
alle Banken, die Banknoten ausgeben, zu einer
Konferenz außerhalb Genugs und ohne Zu
ſammenhang mit der Genug Konferenz zuſammenbe
rufen werden ſollen. Dieſe Konferenz ſoll aus ſich
heraus das ganze Valutaproblem regeln,
und auch die Frage der Schuldenzahlungen, wobei die
wenigen vorhandenen Liquidationsmöglichkeiten der
ſchwierigen Schuldenzahlungen zu ſtudieren wären. Da
eine derartige Konferenz nicht vhne Amerika ab
gehalten werden könnte, müßte auch die Federal Re
ſerve Bank in Amerika eingeladen werden.

Selbſtverſtändlich wird an dieſer Konferenz auch

die Stadt Keuwer R.

unntätigkeit der alliierten Polizeiverwaltung
ſo allgemein iſt, daß alle diejenigen, die Waffen be
fitzen, ſich dieſe auch zu ſichern ſuchen. Polniſche
Waffenlager ſind nur deswegen in letzter Zeit nie
mals gefunden worden, weil die interalliierte Kom
miſſion entſprechende Durchſuchungen nicht angeordnet
hat. Für die preußiſche Verwaltung wird ſich nach
der Uebernahme Deutſch-Oberſchleſiens eine äußerſt
ſchwierige Aufgabe ergeben, wenn ſie in ihrem Hoheits
gebiet die bisher nicht durchgeführte Entwaffnung zur
allgemeinen Beruhigung durchzuſetzen verſuchen muß.

Preſſezenſur in Gleiwitz.
Auf Grund des Belagerungszuſtandes unterliegen

ſämtliche Gleiwitzer Zeitungen der Zenſur. Die Blätter
weiſen große Zenſurlücken auf und melden von der
Erſchießung des Polenführers Dr. Styezynſki nur die
Tatſache.

Neue polniſche Vandewangriffe.
Auch die polniſchen Jnſurgenten rühren ſich wie

der. Mittwoch abend wurde das Dorf Schönwald
von regulären polniſchen Banden angegriffen. Sie
ſtießen auf hartnäckigen Widerſtand, ſo daß ſich ein
regelrechtes Feuer entwickelte. Nach Gerüchten haben
die Polen 18 Tote zurückgelaſſen. Jhre Vorbereitun-
gen laſſen darauf ſchließen, daß ſie mit der Einnahme
und Beſetzung des Dorfes rechneten.

folgen würden. die Deutſche Reichsbank teilnehmen. Der ein Deutſches ReichT 8 eDe e r a teurng ieſer der Notenbanken iſt zDa die grotze Entente inſolge des Sitenſinns e den e ApritFrankreichs nichts für die Wohlfahrt der Völker tat,
Handelten Rußland und Deutſchland ſelsſtändig. Sie
ſchufen ſich eine Rückendeckung und verſtärkten damit
ihre Poſition. Wenn ſie zur Erreichung dieſes Zieles
Zu dem im deutſch franzöſiſchen Friedensverkrage ent

haltenen Mittel der dieJahrzehnte zur Erhaltung des europäiſchen Friedens
in hohem Maße beigetrogen hat, griffen, ſo war das
ſehr geſcheit. Man ſoll das Gute nehmen, wo man
es findet Frankreich würde nicht ſchlecht ſahren, wenn
es zu dieſer Klauſel von 1871 zurückkehrte. Das
tut es natürlich in ſeinem Wahn, daß ihm Deutſchland

Meiſtbegünſtigungsklauſel,

Orte zur Sprache zu bringen, wo dieſe Ausſprache nicht
durch ein Verbot des Reparationsproblems
ausſichtslos gemacht wird. Durch dieſe Einberufung
der Konferenz der Notenbanken werden die weiteren
Beratungen der Finanz kommiſſion in Genug nur noch
gkademiſchen Wert haben

n

Standung der Cimommenſtener.
Vermeidung von arnöstigen Härten.

u hell
e Geſchwulſt hinter dem linken Auge feſtgeſtellt,
ie ſehr bald operiert werden müſſe. Unter dieſen Um

ſtänden erklärte der Arzt die Ueberführung Kapps
in ein Krankenhaus für unbedingt notwendig, zumal
er am linken Auge heftige Schmerzen ſpüre. Das
Reichsgericht wird nunmehr die Frage der Haftfähigkeit
Kapps auf Grund dieſes ärztlichen Gutachtens zu
prüfen haben.

e z S teſte des flichtigen bei Stundungsgeſuchen weitgehendes Ent o Franzöſiſche Truppen werden jetzt auch inentwiſchen könnte, nicht, es proteſtiert, reder von p h t mtntſrer an jetz ta narg keit und eſtiert, reder von egenkommen zu zeigen, hat der Reichsfinanzminiſter Koblenz einziehen, und zwar der Stab und ein Ba-Doppelzüngigkeit und beantragt die Ungültigkeitser geantwortet, daß die Finanzämter angewieſen ſeien, s
klärung des Vertrages und ſucht Eurvpa wieder gegen
Deutſchland aufzuhetzen. England tut verſchnupft,
denkt aber ruhiger. Jnsgeheim denkt Sloyd George
ſicher: „Dieſe Deutſchen und Ruſſen ſind doch verfluchte
Kerle. Ich wollte, ich wäre in ihrem Bunde der
dritte, ſtatt daß ich mich mit den berdrehten Fran
zoſen herumärgern muß. Denn in dem Vertrag liegt

ein Geſchäft e
Deutſchland und Rußland ſind ſonveräne Stag

ten und können Abſchlüſſe machen, wo und wie ſie
wollen. Von Doppelzüngigkeit iſt keine Rede, denn
niemand iſt venachteiligt, und die Entente hat uns
bisher keine ſichere Hilfe zugeſichert. Sie würde uns
unbedenklich übers Ohr gehauen haben, falls ſte das
hätte fertig bringen können. Nun ſind wir früher
aufgeſtanden, und die Entenke iſt wütend. Sie wird
auch wieder ruhig werden, denn ſie äuft Gefahr,
die Lacher gegen ſich zu jaben. Die Drohungen,
ore wrever gegen uns ausgeſprochen werden werden
wohl an der Wand der praktiſchen Verkragswirkungen
gabprallen.

n

Poincare wühlt.
Er ſucht die Reparationskommiſſion aufzuhetzen.

Poineare hat dem arg Delegierten
und Vorſitzenden der Reparationskommiſſion, Du
b ois, Weiſungen erteilt, um die Kommiſſion offizell
von dem Beſtehen des deutſchruſſiſchen Vertrages in

Stundungsgeſuche mit Sorgfalt zu prüfen und den Ver

Andererſeits iſt jedoch zu be

r entrichtete

taillon des Jnfanterie- Regiments Nr. 156. Nach einer
Meldung des Koblenzer Hauptquartiers werden diefe
Truppen im Fort Aſterſtein untergebracht, das kürzlich
vom 3. Bataillon des amerikaniſchen 5. Infanterie
Regiments geräumt wurde. Ein anderes Bataillon
des gleichen Regiments wird gleichfalls dieſer Tage im

amerikaniſch beſetzten Gebiet eintreffen und wahrſchein
lich in Enge!s ſtationiert werden.

o Erhöhnng der Bergarbeiterlöhte und der Koh
lenhreiſe. Am Mittwoch kam im Reichsarbeitsmtniſte-
rin nach einer den ganzen Tag dauernden Verhand
lung eine Einigung über die Lohnerhöhungen der
Bergarbeiter des geſamten deutſchen Kohlenbergbaues
zuſtande. Am Nachmittag tagte der Reichskohlenrat,
un den durch die neuen Lohnerhöhungen bedingter
nennen Kohlendreis feſtzuſetzen. Das Ergebnis der Ver
handlungen war folgendes: Rheinland- Weſtfalen Lohn
erhöhung pro Mann und Schicht 40 Mark per Tonne,
Preiserhöhung für Fettförderkohle 130,80 Mk. ohne
Steuer Niederſchleſien: Lohnerhöhung pro Mann und
Schicht 36 Mk., Preiserhöhung per Tonne ohne Steuer
und Handelsnutzen 215,30 Mk. Andere Sorten im
alten Verhältnis. Sachſen: Preiserhöhung im Durch
ſchnitt per Tonne 227,60 Mk.

o Nere Gehallserhöhnngen für die Veanter. Jm
Reichsfinanzminiſtertum haben Beſprechungen über die
Frage einer neuen Erhöhung der Beamtengehälter
begönnen, da infolge des unausgeſetzten Steigens der
Preiſe in nicht allzu ferner Zeit die Spitzenorgani
ſationen der Beamten und Staatsbedienſteten mit

54 ne nater Forderungel e Regt vKenntnis zu ſetzen und daräus die Folgerungen zu e e einen n derte Ken ſere es eineziehen, die „die Lage erfordere“. Ferner hat er alle Hverſchleſten e e e e e dieſe Konferenz
9 84

Die Anarchie inallkiierten Regierungen ſt e 3 enrunft der Finanzminiſter der Zänder anZſiſchen Regierung e e dere Biever eine frauzöſiſche Mordtat. e n die wahrſcheinlich in Süddeutſchland t
ruſſiſche Abkommen der Botſchafterkonferenz In Groß Strehlitz wurde die Gattin des e te, Grſt auf dieſer en u die esvorzulegen. Juſtizoberinſpektors Benner von einer franzöſte salich ſein, etnen gewiſſen e gegte ie Zuge

Dieſes doppelte Vorgehen iſt, ſo meldet Havas, ſchen Patroutllein dem Augenblick erſchoſſen e e die von der t we ren re r
erklärlich, denn die Reparaktonskommiſſion ſei beauf als ſie das Fenſter öffnete, um nach ihrem aus den un ter r e nenkragt, über die Ausführung der Verpflichtungen Dienſt heimkehrenden Gatten auszuſchauen. Der Kreis Es wird ſich jedoch auch bei dieſen Beſprechungen nur

Deutſchlands in bezug auf die Reparationen zu wachen.
Die Beſtimmungen des Vertrages von Rapallo bräch
ten die Gefahr mit ſich, die Reparationskommiſſion
eines Teiles ihrer Hilfsmittel zu berauben, über die
fie auf Grund des Vertrages von Verſailles verfügen
könnte. Die Kommiſſion werde ſich daher mit dieſer

das

politiſchen Charakter haben

kontrolleur in GroßStrehlitz erklärte dem Vorſitzenden
des Deutſchen Ausſchuſſes, der wegen dieſes Vorfalles
bei ihm vorſtellig wurde, daß kurz vor der Oeffnung
des Fenſters Schüſſe gefallen wären. Jn der An
nahme, daß aus dieſem Fenſter geſchoſſen worden ſei,
hätte ein franzöſiſcher Soldat hineingeſchoſſen. Er
werde wegen fahrläſſiger Tötung zur Verantwortung
gezogen werden.

Die Erſchiehung des Gleiwitzer Polenführers Dr.
Styezynſtki

wird von vpolniſcher und von intereſſterter Entente

darum handeln, in großen Zügen ein Programm feſt
zulegem, das dem Reichsfinanzminiſter dann bei den
Verhandlungen mit den Beamten Spielraum läßt.
Die Organiſationen werden ſich in dieſen Tagen be
reits mit den Forderungen beſchäftigen, die diesmal
der Regierung überreicht werden ſollen.

o Berlin. Nach dem Vorſchlage des Magiſtrats ſoll eine
einfache Straßenbahnfahrt künſtig 4 Mark koſten!

o Würzburg. Der Parteitag der Baheriſchen Volkspartei
wird Ende April in Würzburg abgehalten.

d

7 ß r n 8 rateke uhaver Unterſuchung Kappe durch den Leipziger e

ſitätsprofeſſor Dr. Schwarz wurde eine ſchnell wach



grankreich vroht mit Sanktivesen.
Paris, 20. April.„Echo de Paris“, daß Miniſterpräſident Poincaré tn

der Angelegenheit des deutſchruſſiſchen Vertrages han
deln werde. Nicht in Genug müſſe dieſe Angelegen
heit liguiditerr werden. Wenn man die Deutſchen
Kicht hindern könne, ſich mit den Bolſchewiſten zu
verſtändigen, ſo habe man doch das Recht und die
Kraft, Deutſchland zum Reſpekt des Verſailler Frie
densverkrages zu zwingen. „Wir haben die Mittel,
Sanktionen auszuüben, die Deutſchland zwingen, zur
Hrdnung zurückzukehren. Wir werden von unſeren
Alliierten und hauptſächlich von Großbritannien ver
langen, ſich uns anzuſchließen, um Deutſchland zu
zwingen, Abbitte zu leiſten, nicht in Worten, ſondern
in effektiver und greifbarer Form e

Die Antwort der RNuſſen. e
Genwuga, 20. April. Für den Ausgang der Kon

ferenzKrife wird auch viel von der Antwort ab
hängen, die heute von den Ruſſen guf das Londoner
Rußland Programm überreicht werden wird. Soviel
bekannt iſt, werden die Ruſſen fach lich dem Lon
doner Programm noch nicht einmälzur Hälfte
entgegenkommen, aber geſchickt erwidern. Jhre
Antwort wird ein ſehr großes Dokument ſein, das
ſich ſehr gusführlich über alle ruſſiſchen Probleme
äußert Es enthält u. a. die folgenden Gegen
vo ſchläge

1. Rußland anerkennt die Vorkriegs
ſchulden, fordert aber ein vollſtändiges Mo
ratori um bis 1937 und will dann die Tilgung
dieſer Schulden auf fünfzig Jahre verteilt wiſſen.

Alle Schulden und Anſprüche aus und
nach dem Kriege ſollen von beiden Seiten ge
U6 ch t werden3. Rußland wird die Gründung ausländiſcher
n Und Handelsunternehmungen mit 70 und

0 Prozent ausländiſchen Kapital und unter aus
ländiſcher Leitung in Rüßland geſtatten. 20 30 Pro

zent des Kapitals zeichnet der ruſſiſche Staat, der mit
einer gleichen Quote am Erträgnis beteiligt iſt. Sein

Erträgnisanterl ſoll jedoch ausſchließlich zur Ver
zinſung und Tilgung der Vorkriegsſchuld verwendet
werden.

4. Für die Entſchädigungsanſprüche Privater aus
Schäden durch Beſchlagnahme, Soztialiſterung uſw.

ſchlägt Rußland eine ſchiedsgerichtliche Unterſuchung
vor ohne über die Art dieſes Schiedsgerichts nähere

Angaben zu machen. eFür Amerika ohne Bedentung.
Maßgebende Waſhingtoner Regierungskreiſe er

Wärten, daß nach ihrer Anſicht der deutſche ruſſiſche
Vertrag für die Vereinigten Stagten ohne Bedeutung
Fei. Auf Grund der bisher vorliegenden Nachrichten
ſeien die Vereinigten Staaten der Meinung, daß kein
Punkt des Vertrages in Widerſpruch mit dem deutſch
amerikaniſchen Friedensvertrag ſtehe vder die ameri
kaniſchen Intereſſen beeinträchtige.

Sie Koſten des ruſſiſchen Wiederanſbarnes.
Bei einem Prefſeempfang amerikaniſcher Jour-

naliſten durch den Miniſterpräſidenten Poinearé wurde

aufbau Rußlands mindekens etwa 40Milliarden Dollar und faſt 50 Jahre Heit
erforderlich ſeien. Alles übrige ſei nichts weiter als
Spekulation und Phantaſterei. e

J e Die Vermittlungsverſuche.
Genug, 20. April.

Die Beſprechungen des Reichskanzlers und
Rathengaus mit Lloyd George, die dem Ver

mittlungsſchritt der Italiener folgken, ſcheinen nach
allem, was bisher von ihnen bekannt geworden iſt,
ziemlich ergebnislos verlaufen zu ſein. Lloyd

George ſtellte die Alternative: Entweder ſollen die
Deutſchen den Vertrag mit Rußland annul
er en oder ſie ſollen aus der ſich mit der v ſ ſie
ſchen Angelegenheit befaſſenden Kommiſſion
gaüsſcheiden. Darauf können die Deutſchen nicht
eingehen. Auch wenn ſie von dem ruſſiſchen Verträge
zurücktreten wollten ſie denken gar nicht daran,
es zu wollen kbnnten ſie es nicht, weil ſie dazu
des Einverſtändniſſes der Ruſſen bedürften, das dieſe
niemals geben werden. Aus der ruſſtſchen Kommiſſion
a ſchloſſen kann Deutſchland aber nur auf Beſchluß
der leeren ieſer Korn n et e.

S
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Marxcell Hutin berichtet dem

Das wird die deutſche Antworknoke, die auch heute
noch nicht übergeben werden wird, betonen. Ueber den

Zurhalt der deutſchen Auttwortnote
find hier die verſchiedenſten Gerüchte im Umlauf, die
maſſemnweiſe gefriſfentlich von franzöſiſcher Seite aus
geſtreuc werden, von denen aber keines auf Wahrheit
beruht. Die deutſche Delegation denkt gar nicht daran,
von der guten Poſitton, die ihr ihr gutes Recht gibt,
auch nur einen Strich zurückzuweichen, und ſie be
findet ſich in dieſem Sinne in völligem Einvernehmen
init den Luſſen, mit denen ſie während der ganzen
Verhandlungen Verbindung hält. Das will natürlich
nicht ſagen, daß ſie ernſtgemeinten Vermittlungsver
ſuchen nicht loyal entgegenkommen will. Jm Gegen
teil, die Verhandlungen mit den Engländern und Jta
lienern werden noch fortgeführt, und wird ſich hierbei
eine gangbare Brücke bauen laſſen, ſo wird ſie von
der deutſchen Antwortnoke benutzt werden. Aber von
irgend einem Preisgeben des Rußland Vertrages oder
von freiwilligem Ausſcheiden aus der ruſſiſchen Kom
miſſion kann nakürlich das ſei dem Trommelfeuer
von Alarmgerüchten, die die Franzoſen eifrigſt aus
ſtreuen, gegenüber nochmals ausdrücklich betont
gar keine Rede ſein. Die deutſche Delegation ſieht der
weiteren Entwicklung im Vertrauen auf ihr gutes
Recht mit voller Ruhe und Zuverſicht entgegen.

Genzra, 20. April. Vor Journaliſten erklärte Lloyd
George nachmittags, er hoſfe, daß der Zwiſchenfall anläß
lich des deutſcheruſſeſchen Vertrages erledigt ſet. Die wahr
ſcheinliche Löſung werde die ſein, daß Deutſchland an den
Sitzungen der erſten Kommiſſion nicht mehr teilnehme, da
es wohl von dem Vertrage nicht wieder zurücktrete.

Genug, 21. April. Die Ueberreichung der deutſchen
Antwortnote wird heute vormittag erfolgen. Dieſe wird
Verwahrung einlegen gegen den Vorwurf der Heimlichkeit
und Jlloyalität. Deutſchland wird auf die Teilnahme an
den Kommiſſionsverhandlungen über die ruſſiſchen Fragen
nur ſowett verzichten, als die durch den deutſchruſſiſchen
Vertrag für Deutſchland bereits geregelten Punkte erörtert
werden. Annulliert wird der Vertrag nicht.

Frauzöſiſche Hetzereten.
Verlin, 21. April. (Amtlich.) Pariſer Blätter ſtellen

die Behauptung auf, die deutſche Regierung habe etwa
12000 Mann Stoßtrupps nach dem Ruhrgebiet abgehen
laſſen und in Oberſchleſien kündige ſie an, daß ſie bereit
ſei, Widerſtand zu leiſten. Dieſe Nachricht iſt in allen Tei
len erfunden. Irgend eine Verſchiebung von Teilen der
Reichswehr oder von Polizeikräften hat nicht ſtattgefunden.
Ebenſo unverſtändlich und aus der Auft gegriffen iſt die
Behauptung von einem beabſichtigten Widerſtand in Ober

ſchleſten.

Provinz und Narhbarſtaaken.
Teuchern, den 21. April 1922.

BHeim Bahnpoſtamt Nr. 29 in Halle (S.)] iſt eine
Barfreimachnngsmaſchine für gewähnliche Hriefſendungen

des inneren deutſchen Verkehrs zu den Gebührenſätzen von

bis 50 Gramm ſchwer nach dem Auslande zum Gebühren
ſatze von 80 Pf. aufgeſtellt. Die Bedingungen für die Bar
freimachung ſind bei den Poſtämtern erhältlich.

Die nene Erhöhung der Poſtgebühren.
Berlin, 20. April. Im Reichspoſtminiſterium wird ge

genwärtig über neue Poſt Telegraphie und Fernſprech
geblhrenerhöhungen ab 1. Juni oder Juli verhandelt. Nach
der neuen Vorlage ſoll die Briefgebühr bis 20 Gramm im
Ortsrerkehr von 1,25 auf 1 Mark, die Gebühr für Pakete
von 15 20 Kg. in der Nahzone von 80 auf 25 Mark er
mäßigt werden. Es ſollen jedoch koſten Die Poſtkarte im
Fernverkehr 2 Mark, der Brief im Ortsverkehr von 100 bis
300 Gramm 3 Mark, der Brief im Fernverkehr bis 20
Gramm 3 Mark, über 20 bis 100 Gramm 4 Mark, über
100 bis 250 Gramm 5 Mark, Druckſachen über 20 bis
50 Gramm 75 Pf., über 50 bis 100 Gramm 1,50 Mark,

nach dem „Matin“ feſtgeſtellt, daß nach em beſten 40, 50, 75, 100, 125 und 200 Pf. und für DruckſachenKeeere ee here ee e e len ſchoer n e

über 100 bis 250 Gramm 3 Mark, Geſchäftspapiere bis
250 Gramm 3 Mark, über 250 bis 500 Gramm 4 Mark,
Warenproben bis 250 Gramm 3 Mark, über 250 bis
500 Gramm 4 Mark, Miſchſendungen bis 250 Gramm
8 Mark, Päckchen bis 1 Kg. 6 Mark. Ferner ſollen koſten
Pakete in der Nahzone bis 5 Kga. 7 Mark, über 5 bis 10

Mark, über 10 bis 15 Kg. unverändert 20 Mark,Kg. 14Phteie in der Fernzone bis 5 K. 14 Mark, über 5 bis

10 Kg. 28 Mark, über 10 bis 14 Kg. 40 Mark. Die
Poſtſcheckgebühren ſollen betragen für jede durch Ueber
weiſung auf die Reichsbank und an den Abrechaungsſtellen
beglichene Auszahlung ein Fünſtel vom Tauſend. Gewöhn
liche Telegramme auf alle Entfernungen ſollen 1,50 M. je
Wort, mindeſtens 15 M. koſten. Die in den 88 3, 4 und
8 des Fernſprechgebührengeſetzes beſtimmten Gebührenſätze
ſollen um 160 Prozent ſtatt wie bisher 80 Prozent erhöht
werden.

Es wird hiermit darauf hingewieſen, daß die Be
kanntgabe der Uebungen der freiwilligen Feuerwehr durch
Signalhörner erfolgt, während bei Hauptübungin und
Bränden durch Nebelhörner alarmiert wird.

(Tod eines Liebespaares.) Ein verlobtes Paar iſt
an Mittwoch vormittag in Freyburg a. U. freiwillig aus
dein Leben geſchieden. Der Bräntigam, O. T. aus
Teuchern, erſchoß erſt ſeine Braut, worauf er ſich ſelbſt den
Tod gab. Die Braut iſt aus Naumburg gebürtig. Der
Grund zu dieſem bedauerlichen Schritt iſt unbekannt

(Goldene Hochzeit.) Heute feiert in voller Rüſtigkeit
Herr Schneidermeiſter Kühn das 50. Hochzeitsjahr. Möge
dem Ehepaar ein ruhtger Lebensabend beſchert werden.

Naumburg (Tötlich überfahren.) Am Sonnabend wurde
die Wuwe Kaiſer von hier, eine öltere Frau, die ſchwerhörig
war und nicht gut ſehen konnte, zwiſchen Roßbach und Naum
burg von einem Eiſenbahnzuge ergriffen und totgefahren.

Weißeufels, 19. April. (Großer Mehldiebſtahl.) Für
10 000 Mark Mehl wurden im nahen Meineweh dem
Mühlenbeſitzer Albrecht bei drei raſch hintereinanderfolgenden
Einbrüchen geſtohlen.
Haulle g. S. Die Gruben des mitteldeutſchenbraunkohlen

bergbaues leiden jetzt unter Arbeitermangel infolge Abwander
ung junger Arbeiter zu anderen Gewerben, beſonders zum
Baugewerbe mit ſeinen günſtigeren Lohnverhältniſſen haupt

ſächlich für Jüngere.
Halle g. S., 18. April. Nunmehr iſt die Taſche der

armordeten Frau Gutsbeſitzer Nette unter einem Obſtbaume
zwiſchen Cöllwe und Schielzig vergraben aufgefunden worden.
Geld und Wertſachen hatten die Räuber mit ſich genommen.
Ein Fußballſpieler entdeckte zufällig den Ort, der durch locke
res Erdreich auffiel. Ein Henkel der Taſche iſt abgeriſſen,
ein Zeichen dafär, daß die Banditen dierTaſche mit Gewalt
weggenommen haben. Es handelt ſich alſo um Raubmord!
Die Belohnung iſt nunmehr auf 115 000 Mk. erhöht worden.

Leipzig, 20. April. Geſtern verhaftete man 3 arme
niſche Studenten, deren einer mit Sicherheit als einer von
den Mördern der türkiſchen Staatsangehörigen erkannt iſt.

Nietlehen. Die Höhe der Gemeindezuſchläge zur Ge
werbeſteuer (Vorjahr 1 100, jetzt 26000) ließ eine öffent
liche Verſammlung der Gewerbetreibenden die Forderung
an die Gemeindeverwaltung richten, die Gewerbeſteuerzuſchläge,
deren Höhe die wirtſchaftliche Exiſtenz gefährde, auf ein er
trägliches Maß herabzuſetzen. Andernſalls werde die Zahlung
der jetzigen Zuſchläge von allen Gewerbetreibenden geſchloſſen
abgelehnt werden.

Buchholt, in deſſen Wohnung zwei Männer einbrachen und
alle Kleidungsſtücke, Stiefel eic. ſowie das Fahrrad ſtohlen.

Gerg, 19. April. (Ein ſeltſames Liebespaar erſchoſſen
aufgeſunden.) Der 34jährige verheiratete Gutsbeſitzer Prager
in Kleinbernsdorf, Vater von vier Kindern, wurde mit ſeiner
Geliebten, der 16jährigen Gutsbeſitzerstochter Gliſe Poſer,
in einem Gebüſch bei Kleinbernsdorf erſchoſſen aufgefunden

Wollen Sie bauen
Dann berutzen Sie die ſeit langem bewährte AMBI-
Maſſivbauweiſe. AIIBI-Steine (D. R. P. und Welt
patente) können von jedermann in einfachſter Weiſe auch
Unmittelbar an der Bauſtelle aus überall vorhandenen
Rohſtoffen (KiesSand, KoksSchlacke, uſw.) durch
Stampfen in den AMBI- Formen hergeſtellt werden.
B. Formen werden auch verliehen. Große Erſpar
niſſe an Transportkoſten, Lohn und Zeit. „AMBI-
Maſſiv“ iſt die beſte Siedlungsbauwerſe und erhielt im
Wettbewerb des Deutſchen Zementbundes (Herbſt 1921)
Unter 54 Bewerbern den e x ſt en Preis. Fordern Sie

Druckſchriften U der AlBI-Werke Abt. II/N 40
Berlin SW. 68, Kochſtr. 18.

Rivalinnen.
Novelle vo Rudolph Glchh.

Es mochte etwa fünf Uhr Nachmittags ſein, aber ein
dunkler Schneehimmel machte die frühe Dunkelheit noch inten

ſiver. Lange dauerte es denn auch nicht, ſo mußten die Jahr
narktsbefucher in den Schenken und Zelten Schutz gegen die
dicht fallenden Schneeflocken ſuchen. e mächte ſich auch
Lilends auf den Heimweg; als er jedoch am „Grünen Baum
vorüberſchritt, hörte er durch die halb offenſtehende Haustür
den Klang einer weiblichen Stimme, welche mit ſüßem zittern
den Tone eine franzöſiſche Ballade ſang, was ihn veranlaßte,
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ſtehen zu bleibeit und zu horchen. Die Töne drangen ihm
lief ins Herz, und ſeine leicht erregbare Phantaſie reimte ſich
in Verbindung mit denſelben gleich einen Fanzen Roman zu
e denn wie kam dieſer fremdartgh Geſang nach Holzkirch

in eine Schenke? Er ſtand noch a verwundert da, als
er plötzlich durch eine andere t e aus ſeiner Träumerei
geriſſen ward, welche er als die des dicken Breitbach erkannte
und die bekundete, wie tief der Dicke ſchon ins Glas geſchaut
haben mußte. „Komm her Schatz,“ ſchrie er, „und trink ein
Glas Wein. Was, du willſt nicht Na wartel

Jm nächſten Moment drang ein Ton des Entſetzens
an ſein Ohr, und eine weibliche Geſtalt ſtürzte aus der ür,

gefolgt von einem Manne, der ſie an der Schulter erfaßte.
nen Augenblick darauf und Pitter Fallers Teſtamentsvoll
ſtrecker Breitbach kollerte als eine ſchwere Maſſe in den Schnee.

Der Fauſtſchlag, den Hans führte hatte ihn dahin befördert
ehe der letztere nur recht wußte, was er getan. bgleich Hans

ch ſonſt wohl grade nicht zu dem itter einer Bänkelaängerin aufgeworfen hätte e war doch der Schrei des
Mädchens ein ſo aufrichtiger und von Angſt durchdrungener
ger e daß er ja ein Feigling hätte ſein müſſen, wäre er
der Bedrängten nicht zu Hilfe gekommen. Er bedauerte nur,
daß der Angreifer des Mädchens n Breitbach ſein mußte,
denn der Sieg über ſeinen Feind war vermöge deſſen Un

urechnungsfähigkeit ein gar zu leichter geweſen, und man
ätte ja glauben können, er habe den Augenblick benutzt, um

Kch an ihm zu rächen,

des Brunen Bapme. et mdie Geſellſchaft war, ſich in Gelächter über den im Schnee

Hegendendie Hans ſelbſt nicht ganz geeignet ſür die Ohren einer Bankel

ſängerin fand, hielt er es für geraten,
ſich in höchſter

Er
liche Situation geraten ſei,
weichen, ſüßen Stimme,
noch in ſeinem Ohr geklungen, ſo würde er im erſten Augen
blick gewiß bedauert
geworfen zu haben.
der Schenke, und
kam, warf er einen Blick auf ſeinen Schützling.

ankaßt Sie in einer Schenke zu
zöſiſcher Sprache, worauf die Kleine

brach ſie in ein herzbrechendes

redete,

Heimat ſind die Männer nicht
Mädchen, welches um etwas
d ſingt, nicht wie hier.

Als gleich nach geſchehener Tat noch eine Menge Gäſte
Baumes“ Herausſtürzten und angeheitert, wie

Don Juan und in anzüglichen Reden ergingen,

das Mädchen, welches
Angſt an ihn klammerte, beiſeite zu führen.

war beinahe ärgerlich, daß er in ſolch eine lächer
und hätte nicht der Ton der

die gewiß dieſem Mädchen angehörte,

haben, ſich zum Ritter der Freinden auf
Er führte die Zitternde aus dem Bereich

erſt als er an die nächſte Straßenlaterne

Erſtaunt ſchaute er in ein blaſſes Kindergeſicht, das ihn
mit dunklen, erſchreckten Augen anſah. Er müßte das Geſicht
ſchon geſehen haben richtig, das war ja die kleine Fran
zöſin, welche ihm vor i

auf der Landſtraße begegnet war und nach Köln gefre
einem Vierteljahr hei ſeinem Spazier

atte! Aber ver
zeſicht war jetzt bleich und die dunklen

1

e

ndert erſchien ihm die Fremde. Das roſigeS
Augen blickten matt

auch die Kleidung erſchien jetzt mehr wie ärmlich.
„Was in aller Welt führt Sie wieder hierher und ver

ſingen rief Hans in ſrau
ihn erſt freudig anblickte

und dann ſtammelte: „O, Sie ſprecken meine Sprachel“ Damit
Schluchzen aus.

Hans fühlte inſtinktiv, daß die Tränen und der Kummer
des jungen Geſchöpfes aufrichtig waren, und dem Mädchen

Erretter ihre Sprache
denn nach einer

„Jn meiner

mochte wohl der Umſtand, daß ihr
Vertrauen zu ihm eingeflößt haben,

Weile ſagte ſie mit Tränen in den Augen eſo roh; ſie inſultieren ein
Brot zu verdienen bei einem

O, dieſe Männer ſind ſchlecht
n meinem Lande hätte ich auf dem Wege von Paris nach

on ſingen können. ne beleidiat zu werden, und niemand

vor die Säue wirſt.daß Sie durch Singen auf Jahrmärkten

verſuchen.

haupt zu verſuchen r
ſetzte er hinzu, als er beim flackernden Schein der Laterne
beinerkte, wie ein

lichen Dank,“ ſetzte ſie hinzu.
faſt erſtarrte Hand reichte,

Worten Hans ſtutzen,
ſtille aber tiefe
mache er ſich einer größeren Feigheit
ohne ein weiteres
leidiger vorher nicht niedergeſchlagen.

Heim, keine Freunde und
mich jetzt ſingen ließen,
zu ſehr.“

wo ein Unterkommen haben,
Erlaubnis dahinführen, denn der Schnee

zu werden.

hätte mich angefaßt. O, Monſieur, ich ſterde vor Scham, daß
mir ſo was begegnet iſt und daß ich vor den Männern ge
ſungen habe.das kommt davon,“ ſagte Hans, „wenn man Perlen

Aber Sie wollen doch nicht ſagen,
Ihr Brot verdienen

„Nein, Monſieur; ich dachte nur, ich wollte es einmal
Ich verſuche es aber nicht mehr.

denn aber nur dazu veranlaßt, es über
Mein Gott, warum zittern Sie ſo

S

„Ja,

„Was hat Sie

Schauer die zarte Geſtalt durchbebte.
„Weil es ſo kalt iſt, Monſieur, Gute Nacht und herz

Indem ſie Hans ihre kleine
wandte ſie ſich zum Gehen.

Etwas im Klang ihrer Stimme machte bei den letzten
denn unverkennbar ſprach daraus eine

Es war ihm jetzt zumute, als
ſchuldig, wenn er ſie ſo
als wenn er ihren Be

Verzweiflung.

Wort gehen laſſe,

Wohin gehen Sie?“ fragte er, ſie zurückhaltend.
Gott weiß, Monſieur
„Haben e r kein zu Hauſe?“

t nicht mehr.“
keine Freunde t

„Ach, Monſieur, fragen Sie mich nicht! Nein, ich habe kein
keine Hoſſnung; und ſelbſt wenn ſie

ich könnte es nicht, denn ich friere

Wo wohnen Sie denn eigentlich? Sie müſſen doch irgend
und ich werde Sie mit Jhrer

fängt an unangenehm

„Jch habe kein Unterüttelte traurig den Kopf.
er der Schnee ja daran habe ich gar miche

flüſterte ſie vor ſich r „der ſoll ja warm betten,
und wenn man da einſchläft: ſo iſt aller Kummer vorbei.

Fortſetzung folgt.

Ditfurt. Bettelarm geworden iſt hier der Landarbeiter



Allerle aus aller Welt.
Hinrichtung dreior Raubmörder. Jn Bochum

wurden die von dem dortigen Schwurgericht wegen der
Erckenſchwicker Bluttat zum Tode verurteilten Raub
mörder Müller, Heiſing und Kley hingerichtet Der
ebenfalls zum Tode verurteilte, an dem Erckenſchwicker
Lohngeldraub beteiligte Chauffeur Henſeler wurde zu
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt.

Ein Bahnbeamter im Zuge überfallen. Ein
Bahnhilfspolizeibeamter wurde in einem Abteil dritter
Klaſſe eines Kölner Perſonenzuges von zwei Reiſen
den überfallen, mißhandelt und aus dem fahrenden

ug geſtoßen. Der Beamte blieb blutüberſtrömt und
wußtlos mit ſchweren Verletzungen liegen. Nach

den Aeußerungen der Täter ihm gegenüber handelt
es ſich um einen Racheakt.

Ter Dolkar kockt. Bei einem Berliner Bank
hauſe unterſchlug der Kaſſterer Benjamin Friebmann
355 000 Mark und zwei Einhundert-Dollarnsten und
Aüchtete. Friedmann iſt polniſcher Staatsbürger.

Ter Fall Gaenßler. Wie aus München berichtet
wird, liegen Anzeichen vor, daß der verſchwundene
Münchener Juſtizrat Gaenßler nicht ars dem Leben
geſchteden iſt. Es konnte übrigens feſtgeſtellt werden,
daß Gaenßler ſtark bewuchert wurde, ſo daß die Schuld
ſumme weſentlich zuſaminenſchrumpfte. Der gleich
falls verſchwundene Dr. Kraſſt, Erfinder des Radib
ſerums gegen Krebs, dem Gaenßler für die Zwecke
des Jmpfſtoffwerks unbedenklich Blankoakzepte gab,
wird veſchuldigt, hauptſächlich zum Zuſammenbruch
Gaenßlers beigerragen zu haben.

Drei Mörder verhaſtet. Jn Duisvsurg wurden
drei Männer verhaftet, die in Versmolt bet. Biele
feld eine 70 jährige Frau durch Hammerſchläge er
morder und dann beraubt hatten.

Eine Gemeinde in Konlirs. Das Konkurs
verfahren iſt gegen die ſächſtſche Eemeinde Miederoder
witz bei Zittkan eingeleitet worden. Die Sparkaſſe der
Gemeinde hatte vor einigen Wochen die Zahlungen
eingeſtellt wegen verfehlter Valutageſchäfte ihres Kaſ
ſierers. Zur Klärung der Anſprüche iſt nun das
Konkursverfahren eröffnet worden.

Das Ghrnaſinnt in Stendal abgebrannt. Durch
ein Großfeuer wurde das ſtädtiſche humaniſtiſche Gym
naſtum in Stendal ſo gut wie vollſtändig zerſtört.
Der erſt vor 15 Jahren errichtete Bau brannte bis
auf das Erdgeſchoß aus. Die Urſache des Feuers iſt
in Dacharbeiten zu ſuchen, bei denen ein Kleinpner
ofen verwendet wurde.

Tovesſtarz aus dem fahrenden Zug. EinSchaffner aus Halle, der als Begleiter des Perſonen
Eilzuges Berlin Halle im Packwagen mitfuhr, iſt in
voller Fahrt kurz vor Berlin aus dem Wagen geſtürzt.
Er hatte ſich vermutlich unvorſichtigerweiſe zu weit
herausgebeugt, ſodaß er das Gleichgewicht verlor. Er
fiel über den Bahndamm in einer Höhe von acht
Metern auf die Straße hinab, wo er mit zerſchmetterten
Gliedern aufgehoben wurde.

Brand in einem däniſchen Haſen. Jn Aalborg
entſtand in einem Packhauſe am Hafen ein Brand,
welcher durch Ueberſpringen auf verſchiedene andere
Lagerhäuſer ſowie Holz und Kohlenlager ſich zu
einen Großfeuer entwickelte. Der Schaden wird auf
10 Millionen Kronen geſchätzt.

90 Prozent der Bevölkerung verhungern. Wie
gus Odeſſa gemeldet wird, hungern im ſowjetruſſiſchen
Gouvernement Jekaterinoslaw 600 000 Menſchen. Die
lokalen Hilfsorganiſationen können nur 10 Pro
zent der Bevölkerung mit Lebensmitteln ver
ſorgen. Die Lage iſt grauenvoll. Jmmer häufiger
verlaſſen Eltern ihre Kinder. Die Kinderheime ſind
längſt überfüllt.

Die Enteignung der ruſſiſchen Kirchenſchätze
ergab bis zum 1. April. 531 Pud (ein Pud 16, 5
Kikogr.), 12 Pfd. Silber im Wert von 223 148 400 900
Rubel und Gold im Wert von 8578 090 000 Rubel.
Der Wert der Edelſteine, die den Kirchen entnommen
ſind, iſt noch unbekannt.

Hita noch auf Madeira. Nach engliſchen Mel
dungen wird die Exkaiſerin Zita bis nach ihrer Nieder
kunſt, welche innerhalb eines Monats erwartet wird
in Funchal bleiben.

t Munitionsexpkoſion in Serbien. Jn Monaſtir
(Serbien) brach in einem Munitionsmagazin, in wel
chem über 80 Waggons verſchiedener Munition lager
ten, Feuer aus. Eine furchtbare Exploſion erſchütterte
die ganze Umgebung. Dié Bevölkerung flüchtete, von
Panik ergriffen, außerhalb der Stadt. Alle nahe

waren nicht einmal dur

vent eagaztn getegenen Häuſer ſtürzten vollſtändig
ein. An allen Gebäunden in Monaſtir zerbrachen die
Fenſterſcheiben. Das ausgerückte Militär konnte nicht
das Feuer lIokaliſieren, ſo daß in mehreren Stadtteilen
Brände ausbrachen. Der Schaden iſt überaus groß.
Auch Menſchenleben ſind zu beklagen. Die Urſached en fürchterlichen Exploſion muß erſt ſeßgeſelt

Vienenburg b. Goslar, 19. April. (Ueberfall auf einen
Poſtwagen.) Mehrere Banditen überfielen an einſamer
Straße nach Ruda den Poſtwagen, hielten den Beamten
durch Revolver im Schach und raubten 450 000 Mark.
Die Beute verſteckten ſie in einem Grundſtück und entflohen
Bei ſofortiger Haus uchung fand die Gemeindewache das
verborgen Geld.

Jut Dienſt erſchoſſen. Auf der ſüddeutſchen
Bahnſtrecke Mellrichſtadt Nentwertshauſen wurde der
Strecken läufer Krell in der Nacht durch Schüſſe nieder
geſtreckt. Von den Tärern fehlt bisher jede Spur.

Ein NaBovotSenkenel. Für die im Weltkriege
gefallenen 5087 UBvotshelden ſoll am Unterlauf der
Elbe ein würdiges Denkmal errichtet werden. Unter
Vorſitz des Vizeadmirals a. D. Michelſen, des einſtigen
Beſehlshabers der UBoote der Nordſee, hat ſich ein
geſchäftsführender Ausſchuß gebildet.

Hochwaſſerkataſtrophe im Eiſacktal. Die Stadt
Klauſen im Eiſacktal iſt durch Hochwaſſer heimgeſucht
worden. Infolge der Schneeſchmelze ſchwoll die Eiſack
an und überſchwemmte einzelne Stadtteile. An der
Kirche beträgt der Waſſerſtand ein halbes Meter. Das
Waſſer brach durch den Schutzdamm der Eiſack, der erſt
vor kurzem neu angelegt wurde, durch und zerſtörte
viele bisher fertiggeſtellte Schutzarbeiten. Die Be
völkerung ſchwebt in großer Beſorgnis.

S Der Stand der Mark. Es koſteten nach den amt
lichen Notierungen der Berliner Börſe am

20. 4. 19. 4. 1914
100 holländiſche Gulden 10686 11111 167, M
100 vbelgiſche Franken 2406 2486100 däniſche Kronen 5972 6182 112,
100 ſchwediſche Kronen 7290 7540 112,100 italieniſche Lire S 1518 1583 801 engliſches Pfund e 1240 1285 201 Dollar r 281 291 4,20100 franzöſiſche Franken 2609 2701 s
100 ſchweizeriſche Franken 5433 5662 80,
100 tſchechiſche Kronen 5 585 S

Gerichtliches.
Beendigung des Kölner Schieberprozeſſes. Ein

großer Schieberprozeß, in dem ſich 37 Angeklagte zu
verantworten hatten, wurde von der Kölner Straf
kammer zu Ende geführt. Die Urteile wurden gefällt
wegen Fälſchungen, Wucher, Kettenhandel und uner
laubter Ein und Ausfuhr. Die Fälſchungen waren mit
Hilfe von unechten Ein und Ausfuhrſcheinen ausge
führt worden. Es wurde auch feſtgeſtellt, daß die
Einrichtung der Kölner Zweigſtelle des Reichskom
miſſartats für die Ein und Ausfuhr ſehr eigenartig
geweſen war. Die dort beſchäftigten jungen Leute

Hand lag auf ihr Amt vpflichtet worden. Durch die gefälſchten Scheine

Anilin, Sprit, Fleiſch und Margarine erzielt worden.
Es wurden Strafen von 2 Jahren bis zu vier Mo
naten Gefängnis und kleinere Geldſtrafen verhängt.
J ganzen wurden 17 Angeklagte verurteilt und 20
freigeſprochen.

O Vertagung ves Erzberger Prozeſſes. Der in
April angeſetzte Verhandlungs-Offenburg zum 25.

iſt wegen der unbetermin im ErzbergerMordprozeß
ſtimmten Länge der Prozeßdauer an das Ende der
Verhandlungsfälle der bevorſtehenden Schwurgerichts
periode verſchoben worden. Man hofft, im erſten
Drittel des Monats Mai damit beginnen zu können.

Vermiſchtes.
Trichinengefahr beim Genuß von Wild.

Es dürfte wenig bekannt ſein, daß die Muskel
trichine, die mit dem Muskelfleiſch des Schwertnes in
den Darm des Menſchen gelangt und die ſchwere Er
krankung der Trichinoſe hervorruft, nicht nur im
Hausſchwein, ſondern auch in anderen Tieren vor
kommt, deren Fleiſch vom Menſchen genoſſen wird.

d ind eungeheure Umſätze an Arzneten, Kognak, al u

Nach einem Bericht im „Deut en Jäger“ finden ſich

Trichinen nämlich ſowohl im Dachsfleifch, das nänent.
lich während der iegszeit viel gegeſſen worden iſt
als auch im Fleiſch des Bären und des Schwarzwildes,
Auch wilde Kaninchen ſind häufig trichinös, beſonders
aber Füchſe, die zwar als Fleiſchnahrung für den
Menſchen nicht in Betracht kommen. doch als Tri
chinenträger inſofern gefährlich werden können, als
man beobachtet hat, daß durch das Fleiſch eines
Schweines, das mit trichinöſem Fuchsfleiſch gefüttert
worden war, die Trichinen auf den Menſchen über-
tragen werden. Die Hauptgefahr liegt aber wohl
darin, daß ſich im Schwarzwild, deſſen Fleiſch jg
ſehr geſchätzt iſt und daher viel verzehrt wird, gelegent
lich ebenfalls Trichinen aufhalten. Da die obliga-
toriſche Trichinenſchau ſich bis jetzt noch nicht auf das
Schwarzwild erſtreckt, wäre es unter Umſtänden in
der Tat möglich, daß auch durch den Genuß von Wild
ſchweinfleiſch Trichinoſe beim Menſchen entſteht, ebenſo
wie das Verzehren von Bärenſchinken, die allerdings
bei uns verhältnismäßig ſelten auf den Markt kommen,
ſchon zahlreiche Fälle von Trichinoſe nach ſich gezogen
hat. Nach dieſen Feſtſtellungen wäre es jedenfalls
durchaus zu empfehlen, daß die amtliche Trichinen-
ſchau in den Städten auch das Fleiſch der Wildſchweine
ihrer Unterſuchung unterziehen würde.

Mit einer Kontrolle der Schauttvarenpreiſe
durch die Behörden und mit einer Bekanntgabe der

ortsüblichen Preiſe iſt jetzt in verſchiedenen Städten
begonnen worden. Das iſt wohl erwünſcht, da ſchon
das Beſohlen unheimliche Beträge erfordert, aber es
wird durch dieſe Veröffentlichung in der Regel nur
beſtätigt, daß die Schuhmacher in der Tat nicht auf
Roſen gebettet ſind. Jhre Materialien ſind ſehr teuer,
und die allgemeine ſtarke Preisſteigerung aller Leben s
mittel und Tarife tut dann ein übriges. Mehr Ein
fluß auf die Preiſe bietet die Kontrolle der Materia
len. die doch etwas gar zu eilfertig in die Höhe
geſchnellt ſind. Auch die Knappheit im Zuckerdandel
marſchiert nicht auf ſolider Grundlage. Mag auch
vom Publikum viel gehamſtert ſein, ſo viel iſt es
doch nicht, um die Marktlage ſo zu vevändern. Man
hätte den SüßigkeitsJnduſtrien den Zuckerſack etwas
höher hängen ſollen und ebenſo dem Auslande

z Die Singvögel im Garten erfreuen uns nicht
nur durch ihre frohen Weiſen, ſie ſind auch durch die
Jnſektenvertilgung nützliche Arbeiter für die Obſt
und Gemüſekulturen. Wenn z. B. die Droſſeln oft
nicht gern geſehen werden, da ſie große Freunde von
Erdbeeren, Kirſchen uſw. ſind, ſo iſt doch der dadurch
angerichtete Schaden nur gering im Verhältnis zu
den Nachteilen, die eine ungehemmte Vermehrung der
Schädlinge herbeiführt. Große Feinde der Vogelwelt
ſind jetzt namentlich auch die wildernden Katzen, und
es iſt begreiflich, daß Gartenbeſitzer, die ihre Freude
am Vogelgeſang haben, ihnen das Handwerk zu legen
ſuchen. Auch die Katzen haben ihre zärtlichen Her
rinnen, aber dieſe ſollten bedenken, daß ihre vier
füßigen Lieblinge kein Privilegium für die Vogeljagd
auf fremden Anweſen haben. Die wildernden Katzen
haben ſchon manche Feindſchaft zwiſchen Nachbarn
hervorgerufen. Es fehlt heute nirgendwo an lang
geſchwänztem Ungeziefer im Hauſe, auf das die Katzen
Jagd machen können und machen ſollen. Die wil

dernden Katzen, n 3 Singvögeln Ge
mack geſunden habenr, ſind für die Mäver eher e z

Gennua. Der amerikaniſche Beobachter auf der Genug
Konferenz, Botſchafter Child aus Rom, war am Donnerstag
W p. Rathenau und der deutſchen Delegation in Nervi
zu Gaſt. Rußland. Jm Laufe dieſes Jahres ſoll die große
Meſſe in Niſhnij-Nowgsrod wieder eröffnet wer
den; außer dem ſtaatlichen und genoſſenſchaftlichen darf
ſich in weitem Maße der private Handel beteiligen.

Otto Hue F. Der Reichs und Landtagsabgeordnete
Otto Hue iſt am Dienſtag abend im Eſſener Krankenhauſe
an Lungenentzündung im 54. Lebenejahre geſtorben.

Mit Hue verliert die deutſche Bergarbeiterſchaft ihren
wärmſten und kenntnisreichſten Vertreter im Parlament und
bei den Regierungsſtellen und die internationale Berg
arkeiterſchaft ihren Organiſator. An der Genuar Konferenz,
zu der als Sachverſtändiger auserſehen war, konnte er,
durch ſeine Krankheit verhindert, nicht teilnehmen.

mitWo dn junges Mädchen Ko län eSchönſchreiben n
erlernen. Angebote mit Preis vielgn Jahren bewährt. Nur
angabe unter S 36. erhältlich bei H. Pohle.

ille's TKöſſuln les Jbealer Kreisarbeitsnachweis Kirchliche Nachrichten Bruchkranke

FSchützenſalon Teuchern
Gaſlh. z. Zufriedenheit

Zum

Sonnzktag, den 23. April
Die Rache des Jta

Ppählings-
Ball

lieners oder Der

Sonntag, den 30. April An

Verleumder.
Schauſpiel in 6 Akten.

fang 7 Uhr ladet ergebenſt ein

A. Harniſch.

Nachmittag 3 Uhr große Fa

Reſtaur. Runthal.

milien und Kindervorſtellüng

Sountktag, den 23. April

Genoveva mit der
zahmen Hirſchkuh.

ſſ- Dopp.Proz.
Märzbock.

6 Akte.
Es ladet freundl. ein W. Bille.

Ergebenſt ladet ein
F. Hirſch.

Margarine
billiger ſolange der Vor

Mädchen oder

rat reicht

Bd. 30 20k.

Aufwartung
wird geſucht. Zu erfragen in

in 1 Pfd.Paketen, hochfeine

d. Geſch. d. Bl.

Onglität, bei
E. Bachmann, Gröben.

Ein kleines

Läuferſchwein
zu verkaufen

Gartenſtr. 8.

S Feuchern.
Geſchäftszeit werktäglich von

8* Uhr2

Geſucht werden
15 Knechte u. Mägde

verſchiedenen Alters in die
Landwirtſchaft 3 alleinſtehende
Männer in die Landwirt
ſchaft, Häuer und Förderleute,
1 Grubenzimmermann, über
20 Jahre alte Abraumarbeiter
für Hand und Baggerbetrieb,
6 Grubenmaurer, Schwelerei
arbeiter mindeſtens 18 19
Jahre alt, 1 älterer Heizer f.
Löffelbagger, 1 Baggermeiſter
für Lübecker B Bagger, 2 Bag
germaſchiniſten, 2 Lokomotiv
heizer, Dachdecker n. auswärte,
1 Aufwartung, 1 kräftiges
Dienſtmädchen, I Hausmädchen
aufs Land und 3 ſolche lin
Gaſtwirtſchaften, 1 Hausmäd
chen näch Ze tz.

Stellen ſeuchere
15jähriges Hausmädchen nach
Teuchern und Umgegend, 1
älteres Hausmädchen in die
Gaſtwirtſchaft.

am Sonntage Quaſimodogeniti
(23. 4. 22.) Kollekte für den

Provinzial Herbergsverband.
Teuchern

Feuerwehr
Tenchern.

Sonntag, den 23. April vorm.

8 Uhr eröben:c Nachm. 2 Uhr. Oberpfr.
anſchließend Signalübung Plagemann.
und Verſammlung Schelkau:

Vorm. 9 Uhr. Pfr. Leitz
mann.Sportvereinigung. ine

Sämtliche Mitglieder Sonn Prima
abend Nachmittag und Sonn
tag Vormittag mit Geräte auf
dem Sportplatz zum

Abrüſten.
Der Vorſtand.

Kalbfleiſch
Otto Hinmiger.

Einen Wurf junge

Pothreiler Hund
Hporkvereinignug u verkaufen

Zur Beerdigung unſeres Richard Sack
Sportfreundes Weißenfels, Bergſtr. 21.

1 Frau
zum Graben des Gartens

geſucht. Zu erfr. in d. Expd.
ds. Blattes.

Otto Töring
treffen ſich die Mitglieder am
Sonntag Nachmittag 2 Uhr
im Hotel zum Löwen.

Her Vorſtand.

Vorm. 10 Uhr. Oberpfr.

können auch ohne Operation und
Berufsſtörung geheilt werden.

Nächſte Sprechſtunde in
Weißenfels, Hotel Baye
riſcher Hof am 26. April
von 9-1 Uhr

Dr. med. Jacobs, Arzt.
Spezialiſt für Bruchleiden.
Berlin W. 50, Rankeſtr. 33.

(bisher Dr. Laabs).

Eine deutſche

Schäferhündin
grau, Rücken gewelltes Haar,
am 1. Feiertag zugelaufen, ge
gen Jnſertionsgebühren u. Fut
terkoſten abzuholen

Runthal 34.
s

Für die anlässlich
unserer Vermählung

dar gebrachten Khruv-
gen u. Geschenke dan-
Ken wir hierdurch herz-
lichst.
Albin Hädrich u. Frau
Martha geb. Schmidt.

Teuchern, d. 15. 4. 22.

BBBB



c e S Ah S e e a r 4 Sg I ne el. Größeres GrundſtückS Oonditor i Cafe Dienstag, den 25. April abends 8 Uhr finder im zur Errichtung eine Schokoladenfabeik geſucht.
von i Hotel zum Löwen ein Offerten m t genguer Preisangabe um ehend erbeten-7 Br. Bümarat S g Der Mogtktent. Schilken.sffentlieh. Bortr oe

ſtatt.Thema: Die vwussische Arbeiterbewegung- Geſch iſts Gröffumng

Redner Jugentegrr Ertel,
Um zahlreichen Beſuch bittet Der geehrten Einwohnerschaft von

Teuchern und Umgegend gibt der Unter-
zeichnete hiermit bekannt, dass er unter
dem heutigen Tage in Teuchern, Bahnhof-
strasse 5, ein arstklassiges

Molergeſchäft
eröffnet hat.

Es wird mein Bestreben sein, nur
allerbeste Arbeiten zu liefern und bitte ich
um gütige Unterstützung meines Unter-
nehmens.

Durch rechtzeitig und günstig getätigte
Einkäufe aller Materialien dine iech in der
Lage, äusserst preiswerte, reelle Arbeiten
auszuführen

Rudolf Seiser,
Teuchern,
Bahnhofstr. S.

Fernsprecher 356.

Sonntag den 23. April
nachm, 4 Ubr

6. Sonderkonzert
Spezialität okkar Tonte, NMuſs- Torte,

Vaniſie-Kis, Erdheern-Eis, Eis Schokko-
ſacie, Eis Kaffee-

Die Ortsgeuppe.

KohtungAn alle Kriegsbes och un Hinterbliehbene z
Sunntag, den 25. Aprit nachmittag 2 Uhr im

Gaſthof zum grünen Barr

g9rosse öffentliche

Referent zur Stelle.

Jnter nationaler Bund der Kriegsopfer
Ortsgruppe Deuchertt.

Der Vorſtand.

G c

Conditorei, Cafe, Reſtaurant

H. Sachſe.

Fonntag, den 23. April von nachm. 3 Uhr ab

Münstler-Aonzert
erker Kräfte der Weißenfelſer Stadtkapelle.

Ergebenſt H. Sache

e

Teuchern! Teuchern
Große öffentliche

ar

e

St Gäſte vom Stadttheater Halle, Battenberg
theater Leipzig uſw.

Preiſe ſe der Plätze Nummer. Platz 950 einſchl. Steuer,

Unnummer. Platz 7.50 einſchl. Stener, Gallerie 5.
einſchl. Steuer.

Vorverkauf im Hotel zum Löwen.
Nachm. 4 Uhr große Augendporſtellernrg.

Der verwunſchene Prin

Ausſchrt ind Relteweh. ZSiegeleiſpater

e e S einpfiehlt Guſt. n
e e e

In allen le eist frisch eingetroffen 98

Ein fröhliches Märchenſp iel in 3 Akben.

S Vo V am I e e eS a l W une GwenllonternereS Sonntag, den 23. April, vormittags 10 Uhr eTeuchern Hotel zum Löwen. 9 im Gaſthof zum grünen Baum. S Habe mein Geschaft Das Photo Atelier

9 S T a v S Herrn Emil Meiner, Teuchern habe ieh vone Gaſtſpiel Direktion Rich. Sacher, Halle a. S. S ges rn g S Photogr., Z. Zt. (Ohr- Herrn Franz Swieka-
S Zweite gaſin e e e ärnk in Phur. über towski, Photogr., übere Sonntag, den 23. April, 8 Uhr. 2. Freie Ausſprach. geben und bitte dem- nommen Es wird weinHumor und Ernſt Referent Reichstagsabgeordneter Otto Braß, Berligt 9 selben das Vertrauen eifriges Bestreben sein

Stimmungsvolle Szenenbilder. 5 (früher Mitglied der K. P. D. Zentrale) ſchenken zu m e das Beste vom Besten
g 5 wie es mir Zuteil ge- zu Befern Das Ge-5 Arbeiter, Angeſtelle, Beamte erſcheint worden ist. vehatt ist jetzt alltäg-Alf Heſdeſhevy in Maſſen e r duSchauſpiel mit Geſang, Humor u. Ernſt in 5 Akten S Getsleltung der A. S. P. S Photo Earais G etme,

von Wilhem MeyerFörſter. Photogr.a Teuchern hrägegen e arſteller: Hr. Rich Sacher. n Bund Deutſcher Nadfahrer euchern 9 xdrut i. Thär.

Kätht, Kellnerin e e21 Mitwirkende. 3 Montah den 24. April eS
S

S

W

S

S

S
S

e

S

W
W

man darch Dppalsb a
Preiſe für n I. Platz 8. Mk., 2. Platz

r e

e e ver hindert ſoMk. Gallerte 1. Mk. S O e n V all en und SchinnenNur an der Kaſſe H. e und fördert den ne2 und 9 Hergeſtellt im zent ch g Labsritorium Naumburg.n nnnnllee u Aleinwerhanf Pohle.
J e Sonnahbenct cies e22. April und

Sonnatag, den 22. Kgrrtt
ſteht ein Poſten

C am en e
G neneSonrtzkeg, den 23 April e e e9 e en r r F. e enAnfang 4 Uhr. E

Wozu freundlichſt einladet Guſtav Schmidt. Achtung An ung!
S

e u S 8 v SVerlauf

Reinertrag zum Beſten des Kinderfeſtes. S re ne Alle Zimmerarbeiten Ernſt Poſer, Stüßen.e r a Zeich tung und Koſtenanſchlag mit und ohne Material Dlefon 30.
v Keſerung werden fachgemäß zu billigſten Preiſen ausgeführt. Feſchen 92 ckL Licht jele Gaſtho uſ Gröben. Anfragen erbeten an a 3 Böe chene ehe ehe e Emil Schwarze, r i. Sch ellfiſch, See Leere Tercluns 13.

g u r e l[achs, CabliguSonntag den 23. Aprefl g. aepſeht z l gen Pretſen Hund zu verkaufen
J Fortsetzung von e e ewig Harntſehr. Gartenſtr. 148Mann 9nne an n e Sontag den 23. April von Kbends 9 e e e
S u i R G 7 Uhr an findet im Gaſthof zu Kröſſulet D. e8 4. Tel. G rodesanzeigs-m ten beenen ren e C e An S on er d Am Mittwoch, den 19 ds. Mts. verschied

a t. benden mit Theater und humorigtrchen e e n neGehen n e n e e h e h m e Vorträgen ſtatt. S n Oel ger annnnAusgeführt vom J
Geſangverein Einigleeit, Teucherzt,

unter perſönlicher Leitung ſeines Dirxigenten,
Herrn Lehrer Schallenberg, Teuchern.

e Einen genußreichen Abend verſprechend laden

Monkag, den 24. April
7 Uhr ir ffe ich mit einen Transport

Länfer-Schweinen
e ganz ergebenſt einW Hotel um Löäören ein.

Walter, Wirt der Vorſtand.Guſtav Schnellhardt, Weißenfelse 37 ch t Se s Bee eSchr e tung, Druck und Verlag von Otto Lieſeronz, Teuchern.

Otto Töring
in seinem vollendeten 24 Lebensjahre.

h

Dies zeigen schmerzerfüllt an

die trauernden Hinterbliebenen.e
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